
Vierte Ordnung zur Änderung der 
Neufassung der Prüfungsordnung für das Bachelorstudium 

„Bachelor of Science (B.Sc.) Geographie” 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 28. Oktober 2009 

vom 9. Mai 2016 
 
Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom 16.09.2014 (GV 
NRW, S. 547) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 
 

Artikel I 
Die Neufassung der Prüfungsordnung für das Bachelorstudium „Bachelor of Science (B.Sc.) Geogra-
phie“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 28. Oktober 2009 (AB Uni 49/2009, S. 
3661 f.), zuletzt geändert durch die Dritte Änderungsordnung vom 17. September 2013 (AB Uni 34/2013, 
S. 2500 f.), wird wie folgt geändert:  
 
 
1. Im Inhaltsverzeichnis wird „§ 14 Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen“ ersetzt durch 
„§ 14 Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen“. 
 
 
2. § 12 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(1) Die Bachelorarbeit ist fristgemäß beim Prüfungsamt in zweifacher Ausfertigung (maschinenschrift-
lich, gebunden und paginiert) sowie zusätzlich zum Zweck der optionalen Plagiatskontrolle zweifach in 
geeigneter digitaler, durchsuchbarer Form im PDF Format auf Datenträger/CD/DVD zweifach einzurei-
chen, wobei eine frist- und ordnungsgemäße Einreichung nur dann vorliegt, wenn sowohl die schriftli-
chen Ausfertigungen als auch die digitale Form vor Ablauf der Bearbeitungsfrist beim Prüfungsamt ein-
gereicht werden. Die Kandidatin/der Kandidat fügt der Arbeit eine schriftliche Erklärung über ihr/sein 
Einverständnis hinzu mit einer zum Zweck der Plagiatskontrolle vorzunehmenden Speicherung der Ar-
beit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen Texten zwecks Auffindung von Übereinstim-
mungen. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird die Bachelorarbeit nicht fristgemäß 
oder nicht ordnungsgemäß vorgelegt, gilt sie gemäß § 20 Absatz 1 als mit „nicht ausreichend“ (5,0) 
bewertet.“ 
 
 
3. § 14 erhält folgende neue Fassung: 
 

„§ 14 
Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen 

 
(1) Studien- und Prüfungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen im 
Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es sei denn 
dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentliche Unterschiede festgestellt werden. 
Dasselbe gilt für Studien- und Prüfungsleistungen, die in anderen Studiengängen der Westfälischen 
Wilhelms-Universität oder anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht wor-
den sind. 
 
(2) Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des Studierenden muss 
in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem Umfang der durch die Anerkennung 
erworbenen Leistungspunkte im Verhältnis zu dem Gesamtumfang der im jeweiligen Studiengang ins-
gesamt erwerbbaren Leistungspunkten ergibt. Ist die Nachkommastelle kleiner als fünf, wird auf ganze 
Semester abgerundet, ansonsten wird aufgerundet. 
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(3) Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudi-
en, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem Bund entwickelten Fernstudi-
eneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien, in Studiengängen an aus-
ländischen staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschulen oder in einem weiterbildenden Studi-
um gemäß § 62 HG erbracht worden sind, gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend.  
 
(4) Maßstab für die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein 
Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie für die erbrachte Leistung vorausgesetzt wor-
den sind, mit jenen, die für die Leistung gelten, auf die anerkannt werden soll. Dabei ist kein schemati-
scher Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Für Studien- 
und Prüfungsleistungen, die an ausländischen Hochschulen erbracht worden sind, sind die von der 
Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Äquivalenzvereinbarungen 
maßgebend. Im Übrigen kann bei Zweifeln an der Vergleichbarkeit die Zentralstelle für ausländisches 
Bildungswesen gehört werden. 
 
(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungsprüfung berechtigt sind, das Studium in einem höhe-
ren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprüfung nachgewiesenen Kenntnisse 
und Fähigkeiten auf die Studien- und Prüfungsleistungen anerkannt. Die Feststellungen im Zeugnis 
über die Einstufungsprüfung sind für den Prüfungsausschuss bindend. 
 
(6) Auf Antrag können sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorgelegter Unterla-
gen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw. Prüfungsleistungen, die sie ersetzen sollen, 
nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind. 
 
(7) Werden Leistungen auf Prüfungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten – soweit die Notensys-
teme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. Bei 
unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestanden“ aufgenommen. Die Anerkennung wird 
im Zeugnis gekennzeichnet. Führt die Anerkennung von Leistungen, die unter unvergleichbaren Noten-
systemen erbracht worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses 
Modul nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. Prüfungsleistungen, die unter unver-
gleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, können höchstens bis zu einem Anteil von 20 Pro-
zent anerkannt werden. 
 
(8) Die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen. Die 
Unterlagen müssen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen enthalten, die jeweils anerkannt 
werden sollen. Bei einer Anerkennung von Leistungen aus Studiengängen sind in der Regel die ent-
sprechende Prüfungsordnung samt Modulbeschreibung sowie das individuelle Transcript of Records 
oder ein vergleichbares Dokument vorzulegen.  
 
(9) Zuständig für Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist der Prüfungsausschuss. Vor Fest-
stellungen über die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind die zuständi-
gen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören. 
 
(10) Die Entscheidung über Anerkennungen ist der/dem Studierenden spätestens vier Wochen nach 
Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mitzuteilen. Im Falle einer Ableh-
nung erhält die/der Studierende einen begründeten Bescheid.“ 
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4. § 20 Absatz 2 erhält folgende neue Fassung: 
 
„(2) Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe müssen dem 
Prüfungsausschuss unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit 
der/des Studierenden kann der Prüfungsausschuss ein ärztliches Attest verlangen. Erkennt der Prü-
fungsausschuss die Gründe nicht an, wird der/dem Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. Erhält 
die/der Studierende innerhalb von vier Wochen nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, 
gelten die Gründe als anerkannt.“ 
 
 
5. § 20 erhält folgenden neuen Absatz 3  
 
„(3) Der Prüfungsausschuss kann für den Fall, dass eine krankheitsbedingte Prüfungsunfähigkeit gel-
tend gemacht wird, jedoch zureichende tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen, die eine Prüfungsfähig-
keit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als sachgerecht erscheinen lassen, unter den 
Voraussetzungen des § 63 Abs. 7 HG ein ärztliches Attest von einer Vertrauensärztin/einem Vertrau-
ensarzt verlangen. Zureichende tatsächliche Anhaltspunkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei insbe-
sondere vor, wenn der/die Studierende mehr als vier Versäumnisse oder mehr als zwei Rücktritte ge-
mäß Absatz 1 zu derselben Prüfungsleistung mit krankheitsbedingter Prüfungsunfähigkeit begründet 
hat. Die Entscheidung ist der/dem Studierenden unverzüglich unter Angabe der Gründe sowie von 
mindestens drei Vertrauensärztinnen/Vertrauensärzten der Westfälischen Wilhelms-Universität Müns-
ter, unter denen er/sie wählen kann, mitzuteilen.“ 
 
 
6. § 20 Abs. 3 und Abs. 4 werden zu Abs. 4 und Abs. 5 
 
 
7. Die im Anhang der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen werden wie folgt geändert:  
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Modultitel deutsch:  Humangeographie 1a 

Modultitel englisch: Human geography 1a 

Studiengang: B. Sc. Geographie 
 

1 Modulnummer: 1 Status:  [x] Pflichtmodul  [ ] Wahlpflichtmodul  
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1-2 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
h (SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Einführung Humangeographie [x] P  [ ] WP 5 60 (4) 90 

2. Ü Bevölkerungs- und Sozial-
geographie [ ] P  [x] WP 4 30 (2) 90 

3. Ü Siedlungsgeographie [ ] P  [x] WP 4 30 (2) 90 

4. Ü Wirtschafts- und Verkehrs-
geographie [ ] P  [x] WP 4 30 (2) 90 

5. Exk Exkursion (1 Tag) [x] P  [ ] WP 1 10 h 20 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Grundvorlesung (4 SWS) vermittelt regelmäßig im Wintersemester einen Überblick über das Ge-
samtgebiet der Humangeographie. Diese Vorlesung wird als Intensivveranstaltung angeboten und 
gibt den Studierenden direkt zu Beginn des Studiums eine wichtige Orientierung. Sie liefert einen 
Überblick über die Fachinhalte. Die Veranstaltung schließt mit einer anspruchsvollen, vorbereitungsin-
tensiven Klausur ab. 
Inhaltlich begleitend zur Vorlesung findet im folgenden Sommersemester eine Übung statt, die mit 
Hilfe von Skripten nachbearbeitet wird. Als Arbeitsaufgaben werden u.a. gestellt: Nachbearbeitung 
des Seminarstoffes, Bibliographieren (d.h. für ein Thema eine gute Literaturauswahl erstellen und 
richtig zitieren), Exzerpterstellung (Zusammenfassung eines geographischen Textes). Es besteht die 
Möglichkeit, eine Übung in Wahlpflicht auszuwählen. Auf ausgewählte Teile des Vorlesungsstoffes 
wird vertiefend eingegangen. Im Rahmen der Übung wird neben der Vermittlung von Fachinhalten 
unter der Anleitung und Überprüfung durch das Lehrpersonal die selbständige wissenschaftliche Ar-
beitsform erprobt. 
Die Exkursion innerhalb der Region gibt den Studierenden einen praktischen Einblick in zuvor vermit-
telte Fachinhalte. 

 

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen am Ende des Moduls über folgende Kompetenzen:  
• wissenschafts- und erkenntnistheoretische Grundlagen des Studium reproduzieren und reflektie-

ren, 
• geographische Fragestellungen entwickeln, beantworten und reflektieren, 
• grundlegende Methoden wissenschaftlichen Arbeitens anwenden und reflektieren, 
• theoretisches Wissen der Humangeographie in der Praxis anwenden und auf Geländesituationen 

übertragen,  
• im Gelände gewonnene Daten dokumentieren und aufbereiten sowie 
• Arbeitsergebnisse präsentieren. 

 

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Das Modul umfasst eine Vorlesung, eine Exkursion und eine Übung. Wahlpflicht besteht zwischen 
den Übungen „Bevölkerungs- und Sozialgeographie“, „Siedlungsgeographie“ oder „Wirtschafts- und 
Verkehrsgeographie“. 
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7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung (MAP)   [ ] Modulprüfung (MP)   [x]  Modulteilprüfungen (MTP)   

 

  

8 

Prüfungsleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Vorlesung: Klausur 90 Min. 60 
Übung:  
Präsentation oder  
schriftliche Hausarbeit  
Die Art der Prüfungsleistung gibt die Dozentin/der 
Dozent rechtzeitig zu Beginn der Veranstaltung in 
geeigneter Weise bekannt. 

 
15-20 Min 
15 Seiten 

40 

 

  

9 
Studienleistungen:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Exkursion: Exkursionsbericht 8-10 Seiten 

 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
4 % 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Übung: Erfolgreiche Teilnahme an der Klausur zur Vorlesung „Einführung Humangeographie“ 
Exkursion: Teilnahme an einer der WP-Übungen 

  

13 
Anwesenheit: 
In den Übungen empfiehlt das Institut eine Anwesenheit, da der Erwerb inhaltlicher, methodischer und 
– vor allem – sozialer Kompetenzen eng an die diskursiven Lehr- und Lernformen gebunden ist. In 
den Exkursionen besteht eine Anwesenheitspflicht. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
BA HRGe Geographie, Zwei-Fach-Bachelor 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. P. Lütke Fachbereich Geowissenschaften 

   

16 Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Humangeographie 1b 

Modultitel englisch: Human geography 1b 

Studiengang: B.Sc. Geographie 
 

1 Modulnummer: 2 Status:  [x] Pflichtmodul  [ ] Wahlpflichtmodul  
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1-2 

LP: 
7 

Workload (h): 
210 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
h (SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. Ü Einführung in das Studium der 
Geographie [x] P  [ ] WP 2 30 (2) 30 

2. Ü Bevölkerungs- und Sozial-
geographie [ ] P  [x] WP 4 30 (2) 90 

3. Ü Siedlungsgeographie [ ] P  [x] WP 4 30 (2) 90 

4. Ü Wirtschafts- und Verkehrs-
geographie [ ] P  [x] WP 4 30 (2) 90 

5. Exk Exkursion (1 Tag) [x] P  [ ] WP 1 10 h 20 
 

4 

Lehrinhalte: 
Den Studienanfängern wird in der Übung „Einführung in das Studium der Geographie“ ein Überblick 
über die Strukturen des Studiengangs, die Studieninhalte, den Studienverlauf und die Studienanforde-
rungen gegeben. Auf der Basis von Gruppenarbeit und Kurzvorträgen werden Forschungs- und Lehr-
inhalte des Faches konkret vermittelt. In Zusammenarbeit mit der Fachschaft Geographie werden 
zudem die grundlegenden Arbeitsweisen und Techniken erschlossen, die für die Anfertigung einer 
wissenschaftlichen Arbeit notwendig sind: 

- Kennenlernen der Arbeitsweisen der Bibliothek und Kartensammlung 
- Einführung in das AnthropoLab 
- Wahl und Begründung eines Arbeitsthemas 
- Erstellung eines Arbeitsplans 
- Literaturrecherche, Literatur- / Materialanalyse 
- Strukturierung eines Themas 
- Formulierung von Fragestellungen und Leithypothesen 
- Gliederung eines Referates 
- Präsentationstechniken / Medieneinsatz 
- Präsentation der Ergebnisse (mündlicher Vortrag, wobei auf anschauliche, sach- und zielgruppen-

orientierte Präsentation besonderer Wert gelegt wird) 

Inhaltlich begleitend zur Vorlesung „Einführung Humangeographie 1a“ (Modul 1) findet im folgenden 
Sommersemester eine Übung statt, die mit Hilfe von Skripten nachbearbeitet wird. Als Arbeitsaufga-
ben werden u.a. gestellt: Nachbearbeitung des Seminarstoffes, Bibliographieren (d.h. für ein Thema 
eine gute Literaturauswahl erstellen und richtig zitieren), Exzerpterstellung (Zusammenfassung eines 
geographischen Textes). Es besteht die Möglichkeit, eine Übung in Wahlpflicht auszuwählen. Auf 
ausgewählte Teile des Vorlesungsstoffes wird vertiefend eingegangen. Im Rahmen der Übung wird 
neben der Vermittlung von Fachinhalten unter der Anleitung und Überprüfung durch das Lehrpersonal 
die selbständige wissenschaftliche Arbeitsform erprobt. 
Die Exkursion innerhalb der Region gibt den Studierenden einen praktischen Einblick in zuvor vermit-
telte Fachinhalte. 
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5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen am Ende des Moduls über folgende Kompetenzen:  
• Erleichterter Übergang von der Schule in die Hochschule und der damit verbunden Änderung des 

Anforderungsprofils, 
• wissenschafts- u. erkenntnistheoretische Grundlagen des Studium reproduzieren u. reflektieren, 
• geographische Fragestellungen entwickeln, beantworten und reflektieren, 
• grundlegende Methoden wissenschaftlichen Arbeitens anwenden und reflektieren, 
• theoret. Wissen der Humangeogr. in der Praxis anwenden u. auf Geländesituationen übertragen,  
• im Gelände gewonnene Daten dokumentieren und aufbereiten sowie 
• Arbeitsergebnisse präsentieren. 

 

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Das Modul umfasst zwei Übungen und eine Exkursion. Die Übung „Einführung in das Studium der 
Geographie“ ist Pflicht. Wahlpflicht besteht zwischen den Übungen „Bevölkerungs- und Sozialgeogra-
phie“, „Siedlungsgeographie“ oder „Wirtschafts- und Verkehrsgeographie“. 

  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[X ]  Modulabschlussprüfung (MAP)   [ ] Modulprüfung (MP)   [ ]  Modulteilprüfungen (MTP)   
 

  

8 

Prüfungsleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Übung (Nr. 2-4) 
Präsentation oder  
schriftliche Hausarbeit 
Die Art der Prüfungsleistung gibt die Dozentin/der Dozent rechtzei-
tig zu Beginn der Veranstaltung in geeigneter Weise bekannt. 

 
15-20 Min 
15 Seiten 

100 

 

  

9 

Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Übung „Einführung in das Studium der Geographie“: 
Präsentation oder schriftliche Hausarbeit 
Exkursion: Exkursionsbericht 

Ca. 15 Min 
Ca. 10 Seiten 
8-10 Seiten 

 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
2 % 

  

12 

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Übung 1: keine 
Übung (2-4): Erfolgreiche Teilnahme an der Klausur zur Vorlesung „Einführung Humangeographie“ 
Exkursion: Teilnahme an einer der WP-Übungen 

  

13 
Anwesenheit: 
In den Übungen empfiehlt das Institut eine Anwesenheit, da der Erwerb inhaltlicher, methodischer und 
– vor allem – sozialer Kompetenzen eng an die diskursiven Lehr- und Lernformen gebunden ist. In 
den Exkursionen besteht eine Anwesenheitspflicht. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
BA HRGe Geographie, Zwei-Fach-BA 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. P. Lütke Fachbereich Geowissenschaften 

   

16 Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Physische Geographie I1 

Modultitel englisch: Physical geography I 

Studiengang: B.Sc. Geographie 

Teilstudiengang: Geographie 
 

1 Modulnummer: 3 Status:  [x] Pflichtmodul  [ ] Wahlpflichtmodul  
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1-2 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 
N
r. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 

h (SWS) 
Selbst-

studium (h) 

1. V Einführung in die Physische Ge-
ographie [x] P  [ ] WP 5 60 (4) 90 

2. Ü Physische Geographie [x] P  [ ] WP 5 60 (4) 90 
 

4 

Lehrinhalte: 
Es werden grundlegende Kenntnisse der Fakten und Prozesse der Physischen Geographie vermit-
telt. Die Vorlesung beinhaltet die Themengebiete Geologie, Klimatologie, Hydrologie, Geomorpholo-
gie, Bodenkunde, Biogeographie, Ökosysteme und Landschaft. In der Übung werden an unter-
schiedlichen Geländestandorten Methoden zur Erfassung und Bewertung Klima-, Boden-, 
vegetationskundlicher und tierökologischer Daten vorgestellt und geübt sowie in einem ausführlichen 
Protokoll dargestellt und bewertet. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die erworbenen Fachkompetenzen umfassen grundlegende Kenntnisse der Physischen Geogra-
phie, der Landschaftsökologie und moderner umweltrelevanter Fragestellungen. Sowohl in der Vor-
lesung als auch in der Übung wird der integrative Charakter des Moduls durch vielfältige Querbezie-
hungen hervorgehoben. Die Ergebnisse der Standortansprache in der Übung werden gesamthaft 
diskutiert. 
Die Methodenkompetenzen beinhalten die Ansprache von Landschaftsformen, Biotopen, Böden, 
Vegetation und Gewässersystemen im Gelände. Erkennen, Erläutern und Bewerten ökologischer 
Zusammenhänge im Gelände sowie der Sensitivität und Veränderung von Ökosystemen und Land-
schaften aufgrund externer Antriebe. 
Lernkompetenzen: Vor- und Nachbereitung der Vorlesung überwiegend in eigenständiger Arbeit; 
Bearbeitung von Themen in Kleingruppen, Protokollführung. 
Soziale Kompetenzen: Eigenverantwortliches Arbeiten, Lernen im kleinen Team, Kommunikation mit 
den Mit-Studierenden und den Leitern der Lehrveranstaltungen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
In diesem Modul besteht keine Wahlmöglichkeit. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung (MAP)   [ ] Modulprüfung (MP)   [x]  Modulteilprüfungen (MTP)   

1 Modulnummer im 2-Fach Bachelor: 2 
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8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur zu 1 90 Min. 60 
Protokolle zur Übung Ca. 15 Seiten 40 

 

  

9 
Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

 

 

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Studienleistungen und die Modulabschlussprüfung bestanden wur-
den. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
4 % 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
keine 

  

13 

Anwesenheit: 
Die Anwesenheit während der Geländetermine ist verpflichtend, da die Ansprache von Landschafts-
formen, Biotopen, Böden, Vegetation und Gewässersystemen im Gelände weder durch theoretische 
oder andere Lernformen erlernbar noch abprüfbar ist.  

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
B.A. HRGe Geographie, B.Sc. Geoinformatik und Nebenfachmodule in weiteren Studiengängen 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. O. Klemm Fachbereich Geowissenschaften 

   

16 Sonstiges: 
 

 

  

2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Angewandte Geographie 

Modultitel englisch: Applied geography 

Studiengang: B.Sc. Geographie 
 

1 Modulnummer: 9 Status:  [x] Pflichtmodul  [] Wahlpflichtmodul  
 

2 Tur-
nus: 

[ ] jedes Sem. 
[X ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[x ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5+6 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 
N
r. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 

h (SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Vorlesung [x] P  [ ] WP 2 30 (2) 30 

2. S Seminar 1 [x] P  [ ] WP 4 30 (2) 90 

3. S Seminar 2 [x] P  [ ] WP 4 30 (2) 90 
 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul Angewandte Geographie vermittelt überblickartig die thematischen und berufsalltägli-
chen Verbindungen und Modifikationen zwischen Lehre und beruflicher Praxis in der Angewandten 
Geographie. Aus Beschreibung, Erläuterung und Vergleich beruflicher Arbeitsfelder erhalten die 
Studierenden Fachwissen über angewandte Fragestellungen der Geographie und Anregungen zur 
Konkretisierung eigener beruflicher Perspektiven.  
In der Vorlesung werden überblickartig die thematischen und berufsalltäglichen Schnittstellen zwi-
schen Lehre und beruflicher Praxis dargestellt. Begleitend zur Vorlesung finden zwei Seminare statt, 
die aktuellen Oberthemen aus dem Themenspektrum der institutseigenen Arbeitsfelder folgen. Fra-
gestellungen in räumlichen Planungskontexten können genauso behandelt werden wie Fragen der 
geographischen Stadt- und Regionalforschung, der Wirtschaftsgeographie oder der Raumkonflikt-
forschung.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können wissenschafts- und erkenntnistheoretische Grundlagen mit Bezügen zur 
Praxis reproduzieren und reflektieren sowie komplexe raumbezogene angewandte Fragestellungen 
bearbeiten. Sie sind in der Lage, ihr angewandt-geographisches Fach- und Methodenwissen eigen-
verantwortlich anzuwenden, zu präsentieren und zielgruppengerecht zu kommunizieren. 

  

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Aus dem Lehrangebot des Themenbereiches sind eine Vorlesung und zwei Seminare zu absolvie-
ren, in einem der beiden Seminare ist eine schriftliche Modul-Hausarbeit zu schreiben. Auf Wunsch 
können Studierende in beiden Seminaren eine Hausarbeit anfertigen. Gewertet wird dann das 
arithmetische Mittel beider Noten. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[]  Modulabschlussprüfung (MAP)   [ ] Modulprüfung (MP)   [x]  Modulteilprüfungen (MTP)   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Modul-Hausarbeit ca. 15 Seiten 100 % 
 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Seminar 1: Präsentation  
Seminar 2: Präsentation 

15-20 Min.  
15-20 Min.  
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
6% 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss der Module „Humangeographie Ia u. Ib“ und „Einführung in die Raumpla-
nung“ 

  

13 
Anwesenheit: 
In den Seminaren empfiehlt das Institut eine Anwesenheit, da der Erwerb inhaltlicher, methodischer 
und – vor allem – sozialer Kompetenzen eng an die diskursiven Lehr- und Lernformen gebunden ist.  

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
nein 

  

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. C. Krajewski Fachbereich Geowissenschaften 

   

16 Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Regionale Geographie  

Modultitel englisch: Regional geography 

Studiengang: B. Sc. Geographie 
 

1 Modulnummer: 12 Status:  [x] Pflichtmodul  [ ] Wahlpflichtmodul  
 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5+6 

LP: 
12 

Workload (h): 
360 

 

3 

Modulstruktur: 
Nr
. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 

h (SWS) 
Selbst-

studium (h) 
1. V Regionale Geographie [x] P  [ ] WP 2 30 (2) 30 

2. S Regionale Geographie 1 [x] P  [ ] WP 3 30 (2) 60 

3. S Regionale Geographie 2 [x] P  [ ] WP 3 30 (2) 60 

3. Exk Exkursion (6 Tage) [x] P  [ ] WP 4 60 60 
  

4 

Lehrinhalte: 
Ziel dieses Moduls ist es, einen vertiefenden Einblick in einen zentralen fachgeschichtlichen und 
aktuellen Gegenstandsbereich der Geographie zu vermitteln. Aufbauend auf die in den Modulen 
„Humangeographie 1a und 1b“, „Physische Geographie“ und „Geographische Erhebungs- und Ana-
lysetechniken“ erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten soll die Bedeutung des Regionalisierens als 
zentraler geographischer Arbeitsweise (in allgemeiner und konkreter Weise) vermittelt werden. Stu-
dierende sind in der Lage, komplexe geographische Fragestellungen in „regionalen“ Kontexten zu 
bearbeiten, wobei eine methodologiche und inhaltliche Fokussierung auf aktuelle human- bzw. kul-
turgeographische Fachdiskussionen erfolgt.  
In der Vorlesung soll insbesondere die Bedeutung des „Regionalisierens“ als zentraler geographi-
scher Arbeitsweise in allgemeiner und konkreter Weise vermittelt werden. Unter Einnahme einer 
dezidiert problemorientierten Perspektive sollen in den Seminaren Kenntnisse und Einsichten des 
Zusammenwirkens unterschiedlicher sachlicher Zusammenhänge des Verhältnisses Gesellschaft-
Umwelt problemorientiert bearbeitet werden. Auch hier sollen aktuelle methodologische und inhaltli-
che Schwerpunkte aus der Humangeographie den erkenntnisleitenden Rahmen bilden. Die Ex-
kursion dient, neben der Veranschaulichung der in der Vorlesung und in den Seminaren behandel-
ten Themen, der Vermittlung und Einübung fachspezifischer Methoden und Techniken vor Ort. 
Das Modul ist über einen Zeitraum von 3 Semestern angelegt, kann allerdings auch in einem kürze-
ren zeitlichen Rahmen studiert werden. Der vorgegebene Zeitraum von 3 Semestern soll dazu bei-
tragen, den Studierenden mehr Flexibilität in der Ausgestaltung dieses Moduls zu ermöglichen,   

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Studierende sind in der Lage, komplexe geographische Fragestellungen in regionalen Kontexten zu 
bearbeiten und zu reflektieren. Sie verfügen über ein Methodenwissen, welches insbesondere geo-
graphisches Kategorisieren als Kernelement der Regionalen Geographie umfasst.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es können auch längere als sechstägige Exkursionen belegt werden. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung (MAP)   [ ] Modulprüfung (MP)   [x]  Modulteilprüfungen (MTP)   
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8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Präsentation auf der Exkursion & 
schriftl. Ausarbeitung 

10-20 Min 
6-15 Seiten,. 

 
100 % 

 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Seminar Regionale Geographie 1 & 2 
Jeweils eine Präsentation 

 
Jeweils 15-20 Min 

 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle prüfungsrelevanten Leistungen und Studienleistungen bestanden 
wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
7 % 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss der Module „Humangeographie 1a & 1b“ und „Physische Geographie I“  

  

13 
Anwesenheit: 
In den Seminaren empfiehlt das Institut eine Anwesenheit, da der Erwerb inhaltlicher, methodischer 
und – vor allem – sozialer Kompetenzen eng an die diskursiven Lehr- und Lernformen gebunden ist. 
Bei der Exkursion gilt eine Anwesenheitspflicht. 

  

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Gerald Wood Fachbereich Geowissenschaften 

   

16 Sonstiges: 
 
  

3 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Humangeographie 2 

Modultitel englisch: Human geography 2 

Studiengang: B. Sc. Geographie 
 

1 Modulnummer: 13  Status:  [x] Pflichtmodul  [ ] Wahlpflichtmodul  
 

2 Turnus: 
[x ] jedes 
Sem. 
[] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4.-6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
h (SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Humangeographie 2 [x] P  [ ] WP 2 30 (2) 30 

2. S Humangeographie 2a [x] P  [ ] WP 4 30 (2) 90 

3. S Humangeographie 2b [x] P  [ ] WP 4 30 (2) 90 
 

4 

Lehrinhalte: 
Zentrale Themenbereiche, Problemstellungen und Arbeitsweisen der Humangeographie werden 
den Studierenden vertiefend vermittelt. Im Mittelpunkt des Interesses stehen zum einen die Men-
schen als Gestalter ihrer Umwelt auf verschiedenen räumlichen Maßstabsebenen und in unter-
schiedlichen zeitlichen, ökonomischen, politischen, sozialen, kulturellen, institutionellen und ökologi-
schen Kontexten. Zum anderen steht die Einbindung menschlichen Handelns in veränderliche 
Strukturen von Interesse, Einfluss und Macht im Vordergrund des Moduls.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können komplexe geographische Fragestellungen, insbesondere im Zusammen-
wirken räumlicher Entwicklungsprozesse und Strukturen von Interesse, Einfluss und Macht, benen-
nen, analysieren und bewerten. Sie können Methoden der quantitativen und qualitativen empiri-
schen Sozialforschung sicher anwenden und die Angemessenheit von empirischen Methoden in 
Abhängigkeit von Gegenstand und Fragestellung eigenständig begründen. Sie sind in der Lage, ihr 
Fach- und Methodenwissen eigenverantwortlich anzuwenden, u.a. in Form von Kleingruppenarbei-
ten. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
In diesem Modul besteht eine Wahlmöglichkeit für die im Modul Humangeographie II angebotenen 
Seminare. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x]  Modulabschlussprüfung (MAP)   [ ] Modulprüfung (MP)   [ ]  Modulteilprüfungen (MTP)   

  

8 

Prüfungsrelevante Leistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für die 
Modulnote in % 

mündl. Prüfung 45 Min. 100 
 

   

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Vorlesung: Bearbeitung von Übungsaufgaben   
Seminare (Veranstaltung Nr. 2 und Nr. 3):  
Präsentation oder  
schriftliche Hausarbeit 

 
15-20 Min.  
15 Seiten 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Studienleistungen und die Modulprüfung bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 
10 % 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Module „Humangeographie 1a & 1b“, Wiederholungsergebnisse der 
Modulteilprüfung (Modul 1a: Klausur Vorlesung) können nachgereicht werden. 

  

13 
Anwesenheit: 
In dem Seminaren empfiehlt das Institut eine Anwesenheit, da der Erwerb inhaltlicher, methodischer 
und – vor allem – sozialer Kompetenzen eng an die diskursiven Lehr- und Lernformen gebunden ist. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
B.A. HRGe Geographie, Zwei Fach B.A. Geographie 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. G. Wood Fachbereich Geowissenschaften 

   

16 Sonstiges: 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Geoinformatik Grundlagen 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Fundamentals 

Studiengang: B.Sc. Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-3. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Informatik 1 [ ] P   [x] WP 5 60 (4) 90 

2. U Informatik 1 [ ] P   [x] WP 5 30 (2) 120 

 3. V Analysis für Informatiker [ ] P   [x] WP 5 60 (4) 90 
 4. Ü Analysis für Informatiker [ ] P   [x] WP 5 30 (2) 120 
 5. V Lineare Algebra für Informatiker [ ] P   [x] WP 5 60 (4) 90 
 6. Ü Lineare Algebra für Informatiker [ ] P   [x] WP 5 30 (2) 120 
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden die grundlegenden informatischen oder mathematischen Fähigkeiten für das 
Fach Geoinformatik vermittelt.  
In der Veranstaltung „Informatik 1“ werden am Beispiel der Sprache Java die wesentlichen Konzepte 
von Programmiersprachen und geeignete Programmiertechniken erläutert. Neben den grundlegen-
den Kontrollstrukturen wie Sequenz, Verzweigung, Schleife und Rekursion sowie den grundlegenden 
Datenstrukturen wie Arrays werden insbesondere auch die Grundbegriffe objektorientierter Sprachen 
wie Klasse, Objekt, Methode, Attribut und Vererbung erklärt. Um Alternativen zur objektorientierten 
bzw. imperativen Programmierung aufzuzeigen, werden auch die Grundkonzepte deklarativer Pro-
grammiersprachen vorgestellt. Schließlich werden Ansätze zur Formalisierung der Semantik von 
Programmiersprachen behandelt. Es wird empfohlen die Veranstaltung „Informatik 1“ zeitgleich mit 
dem „Java Programmierkurs“ zu hören. 
In der Veranstaltung „Analysis für Informatiker 1“ wird vor allem die Infinitesimalrechnung einer Ver-
änderlichen behandelt. Themen sind u.a. Konvergenz, Stetigkeit, Differenzierbarkeit, das Riemann-
Integral und der Hauptsatz der Differential- und Integralrechnung. Der Stoff wird durch Anwendungs-
beispiele veranschaulicht und gefestigt.  
In der Veranstaltung „Lineare Algebra für Informatiker“ werden die Grundlagen zu Vektorräumen, 
linearer Abbildungen sowie zu Matrizen und Determinanten vermittelt. Der Stoff wird durch Anwen-
dungsbeispiele in der Übung veranschaulicht und gefestigt. Mathematische Fähigkeiten bilden einen 
wichtigen Grundstein für den weiteren Verlauf des Studiums. Hervorzuheben ist dabei die mit ma-
thematischen Grundtechniken verbundene Fähigkeit zur Abstraktion, die in diesem Modul vermittelt 
wird. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Je nach Wahl der Veranstaltung verfügen die Studierenden über verschiedene Kompetenzen. 
Die Studenten sind mit den Grundkonzepten der Programmierung vertraut und können einfache Auf-
gabenstellungen in einer imperativen Programmiersprache selbstständig lösen. Sie verfügen über 
Grundwissen zur Formalisierung der Semantik von Programmiersprachen. 
Die Studenten sind mit den Grundlagen der Analysis oder der linearen Algebra vertraut, und können 
diese sicher auf Beispielprobleme anwenden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Studierende können zwischen den Veranstaltungen 1 und 2 oder 3 und 4 oder 5 und 6 wählen. 
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7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 
Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

 Je nach Wahl der Veranstaltung: 
Klausur; zu 1 und 2 zusammen 

120 min 100% 

 oder Klausur; zu 3 120 min 100% 
 oder Klausur; zu 5 120 min 100% 

  

9 
Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Schriftliche Übungsaufgaben; zu 2, 4 oder 6 Jeweils 2-5 Seiten 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 
 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 
In den Übungen werden die vorgestellten Konzepte und Ansätze umgesetzt und exemplarisch an-
gewendet, weswegen den Studenten die Teilnahme eindringlich empfohlen wird. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
(importiertes Modul) 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Studienberater BSc Geoinformatik FB 10 

   

16 

Sonstiges: 
Studierende, die die Veranstaltung Informatik 1 belegen, sollten zeitgleich den Java Programmier-
kurs aus dem Modul 15A-Geoin-2 belegen. 
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc Geoin-
formatik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Praxis der Programmierung 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Informatics: Practice of Pro-
gramming 

Studiengang: B.Sc. Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-2 Status:  []  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. oder 4. 

LP: 
11 

Workload (h): 
330 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. P Java Programmierkurs [x] P   [ ] WP 5 30 (2) 120 

2. P Geosoftware I [x] P   [ ] WP 6 60 (4) 120 
 

4 

Lehrinhalte: 
Im „Java Programmierkurs“ werden am Beispiel der Sprache Java die wesentlichen Konzepte von Pro-
grammiersprachen und geeignete Programmiertechniken eingeübt und durch regelmäßige Übungen 
praktisch erlernt.  
In „Geosoftware I“ wird die Umsetzung des bisherigen erlernten Stoffs in selbständig programmierte 
Applikationen vermittelt. Besonderes Augenmerk gilt dabei der Implementierung raumzeitlicher Algo-
rithmen, etwa zur Interpolation von Werteoberflächen oder zur Navigation, sowie der objekt- und 
dienstorientierten Entwicklungsmethodik. 

  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können einfache Programmieraufgaben selbstständig lösen sowie einfache geoin-
formatische Fragestellungen algorithmisch lösen und implementieren. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Programmierung eines Softwareprojektes; zu 2 180h 100% 
  

9 
Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich 
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich): 
11/30 
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12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Module Geoinformatik 1, Informatik 1 
  

13 

Anwesenheit: 
Beide Veranstaltungen werden als Praktikum durchgeführt, d.h. während der Kontaktstunden mit 
dem Dozenten werden die Studierenden praktisch angeleitet und arbeiten bereits dann in Kleingrup-
pen gemeinsam an einem Softwareprojekt, weswegen den Studenten die Teilnahme eindringlich 
empfohlen wird. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
(importiertes Modul) 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Studienberater BSc Geoinformatik FB 14 und FB 10 

   

16 

Sonstiges: 
Der Java-Programmierkurs findet im Wintersemester, das Praktikum Geosoftware I im Sommerse-
mester statt.  
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc Geoin-
formatik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Softwareentwicklung 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Software Development 

Studiengang: B.Sc. Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. P Geosoftware II [x] P   [ ] WP 9 60 (4) 210 
 

4 

Lehrinhalte: 
Ziel dieses Moduls ist das Vertiefen der software-technischen Modellierung und Programmierung 
geowissenschaftlicher Problemlösungen. „Geosoftware II“ baut methodisch auf Geosoftware I auf. 
„Geosoftware II“ adressiert komplexere Probleme, die im Team zu lösen sind. Der kooperative Soft-
wareengineering-Prozess steht im Vordergrund und wird anhand raumbezogener Fragestellungen 
und im Rahmen von internationalen Technologiestandards erarbeitet. 

  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Studierende können geoinformatische Fragestellungen mit Hilfe erlernter Methoden algorithmisch 
lösen und prototypische Applikationen im Team implementieren. 

    

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  
Keine. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    []  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Programmierung eines Softwareprojektes; zu 1 270h 100% 
  

9 
Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.  

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
9/30 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Module Geoinformatik Grundlagen und Praxis der Programmierung 

13 Anwesenheit: 
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Die Veranstaltung wird als Praktikum durchgeführt, d.h. während der Kontaktstunden mit dem Dozen-
ten werden die Studierenden praktisch angeleitet und arbeiten bereits dann in Kleingruppen gemein-
sam an einem Softwareprojekt, weswegen den Studenten die Teilnahme eindringlich empfohlen wird 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Studienberater BSc Geoinformatik Geowissenschaften 

   

16 
Sonstiges:  
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- und 
Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc Geoinformatik 
in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul C Landschaftsökologie: Physische Geographie III 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module C Landscape Ecology: Physical Geography III 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15C-Land-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Einführung in die Bodenkunde [ ] P  [x] WP 2 30 (2) 30 

2. Ü Bodenkunde [ ] P  [x] WP 3 30 (2) 60 

 3. V Einführung in die Hydrologie [ ] P  [x] WP 2 30 (2)  30 

 4. Ü Hydrologie [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 

 5. V Einführung in die Vegetationsökologie [ ] P  [x] WP 2 30 (2)  30 

 6. Ü Vegetationsökologie [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul können Schwerpunkte in einem weiteren physischgeographisch-landschafts-
ökologischen Fachgebiet gesetzt werden. Es ergänzt das Pflichtmodul „Physische Geographie II“ (mit 
genereller und klimatischer Ausrichtung) um einen weiteren Schwerpunkt. 
In der jeweils fachspezifischen Kombination Vorlesung mit Übung werden die Fachinhalte sowohl 
theoretisch als auch praktisch vermittelt. Dabei liegt das Gewicht auf der tiefgründigen Erschließung 
der einzelnen Fachzusammenhänge. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen in dem gewählten ökologisch relevanten Fachgebiet die wesentlichen The-
orien und Methoden. Sie können Zusammenhänge selbständig erarbeiten und in fachbezogener 
Sprache erörtern. Sie sind in der Lage, Daten und Ergebnisse aus methodischer Sicht zu bewerten 
und können Fachzusammenhänge qualifiziert auch in graphischer Form darstellen und Gesetzmä-
ßigkeiten erläutern. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Aus dem Wahlpflichtprogramm sind zwei Vorlesungen mit der dazugehörenden gleichnamigen 
Übung zu wählen. 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Mündliche Prüfung zur ersten gewählten Vorlesung  30 Min. 50 
Mündliche Prüfung zur zweiten gewählten Vorlesung  30 Min. 50 
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9 

Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Zur ersten gewählten Übung: Protokoll bzw. die Aus-
wertung zuvor erhobener Daten 

ca. 10 Seiten 

Zur zweiten gewählten Übung: Protokoll bzw. die 
Auswertung zuvor erhobener Daten 

ca. 10 Seiten 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  
11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  

10/30 
  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Das Modul „Physische Geographie I“ sollte vor Be-

ginn der Wahlpflicht-Veranstaltungen in diesem Modul erfolgreich abgeschlossen sein. 
  
13 Anwesenheit: Wiewohl es keine explizite Anwesenheitspflicht gibt, können die Lehrenden aktive 

Mitarbeit in angemessenem Umfang einfordern. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA HRGe Geographie, 2-Fach-BA Geographie, B.Sc. 

Geoinformatik 
  
15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Dr. Ute Hamer FB 14 – Geowissenschaften 
  
16 

Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc 
Landschaftsökologie in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Grundlagen 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module E: Public Law: Basics 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15E-Jura-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V 
Öffentliches Recht: Staatsorganisations-
recht, Europarecht und Grundrechte 
(jedes WS)  

[X] P   [ ] WP 10 30 h (2 SWS) 90 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
In der Vorlesung werden die Grundlagen des Öffentlichen Rechts vermittelt. Im ersten methodischen 
Block wird das Staatsorganisationsrecht behandelt. Hierzu gehören die Einführung in die Grundlagen 
des Staatsrechts, das allgemeine Verfassungsrecht und das Staatsorganisationsrecht. Hervorzuhe-
ben sind hierbei insb. Staatsstrukturprinzipien, Staatsorgane, Kompetenzverteilung, Gesetzgebungs-
verfahren und Verfahren vor dem Bundesverfassungsgericht. Beleuchtet werden auch die Zusam-
menhänge zum Recht der Europäischen Union. Im zweiten großen Teil werden die Grundrechte ver-
mittelt. Dabei geht es um ihre Funktionen, Systematik und Inhalte der Grundrechtsgewährleistungen 
sowie den verfassungsgerichtlichen Grundrechtsschutz. Es erfolgt schließlich die Vermittlung der 
Methoden juristischer Fallbearbeitung und eine Einführung in das Europarecht. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Das Grundlagenstudium soll den Studierenden eine ausreichend breite Grundausbildung im Öffentli-
chen Recht einschließlich der Grundlagen des Europarechts vermitteln. Die Studierenden sollen Ge-
legenheit erhalten, die methodisch richtige Anwendung des Rechtsstoffes auf praktische Fälle zu 
erlernen und ihren Wissenstand zu überprüfen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Öffentliches Recht “ 90 min. 50 
Hausarbeit im Anschluss an die Veranstaltung  50 
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9 Studienleistungen:  keine  

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Hans-Michael Wolffgang Fachbereich 03 Rechtswissenschaftliche Fakultät 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang 
Rechtswissenschaft in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Aufbau  

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module E: Public Law: Administration Law 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15E-Jura-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X] jedes SS 

Dauer: [ X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Allgemeines Verwaltungsrecht [X] P   [ ] WP 10 30 h (2 SWS) 270 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Im Aufbaustudium werden Kenntnisse des allgemeinen Verwaltungsrechts, der Verwaltungsorganisa-
tion sowie des Verwaltungshandelns vermittelt. Schwerpunkte liegen auf der Lehre vom Verwal-
tungsakt, dem wichtigsten Handlungsmechanismus der Öffentlichen Verwaltung. Der Verwaltungsakt 
wird von anderen Formen der Verwaltungshandlung abgegrenzt. Es erfolgt eine Auseinandersetzung 
mit der Aufhebung der Verwaltungsakte, dem öffentlich-rechtlichen Vertrag sowie den Grundzügen 
des Verwaltungsverfahrens. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die verwaltungsrechtliche Organisation sowie die Handlungsformen und 
Auswirkungen des Handelns der öffentlichen Verwaltung. Sie sind in der Lage, einen konkreten Fall 
unter Einhaltung der juristischen Arbeitsmethode, vor allem des Gutachtenstils, zu lösen und damit 
einen konkreten Sachverhalt der richtigen rechtlichen Lösung zuzuführen. Sie kennen ferner das 
Verhältnis des nationalen zum europäischen Recht und sind in der Lage, einen europarechtlichen Fall 
zu lösen sowie europarechtliche Aspekte im nationalen Recht zu erkennen.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ X] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Allgemeines Verwaltungsrecht“ 90 min. 100 
    
9 Studienleistungen:  keine 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 
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12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Grundlagen 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Hans-Michael Wolffgang Fachbereich 03 Rechtswissenschaftliche Fakultät 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang 
Rechtswissenschaft in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Vertiefung 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module E: Public Law: Specialisation  

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15E-Jura-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. - 4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Umwelt- und Planungsrecht AT [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2. V Baurecht für Nebenfachstudierende  [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Vorlesung Baurecht befasst sich mit der Frage, unter welchen öffentlich-rechtlichen Vorausset-
zungen ein Grundstück bebaut oder in anderer Weise genutzt werden kann. Dabei wird auch auf den 
Erlass von Bebauungsplänen und Flächennutzungsplänen eingegangen, die für die Bebaubarkeit 
eines Grundstücks von großer Bedeutung sind.  
Das Umweltrecht ist aus einer Reihe von Teilgebieten entstanden, die dementsprechend wichtige 
Teilbereiche des Umweltrechts darstellen: Naturschutzrecht, Immissionsschutzrecht, Recht der Ab-
fallentsorgung und Wasserrecht. Neben diesen sektoralen Teilgebieten gibt es übergreifende Vorga-
ben des Verfassungs- und Europarechts, der Prinzipien und der Instrumente des Umweltrechts sowie 
der Verwaltungsorganisation und des Rechtsschutzes sowie Querschnittsmaterien (Recht der Um-
weltverträglichkeitsprüfung und das Recht der Umweltinformation. Diese entfalten vor allem für das 
Planungsrecht eine herausragende Bedeutung. Teil des Planungsrechts sind zum einen aus umwelt-
bezogene Fachpläne des sektoralen Umweltrechts (z.B. Luftreinhalte- und Lärmminderungspläne 
sowie Abfallwirtschafts- und wasserwirtschaftliche Pläne und naturschutzfachliche Planungen). Zum 
anderen findet Planungsrecht auf Räume in einer überörtlichen und überfachlichen Dimension (Rau-
mordnungsrecht) oder auf Infrastrukturvorhaben Anwendung (Fachplanungsrecht) und integriert hier-
bei Umwelt- und Nachhaltigkeitsbelange. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die im Vertiefungsmodul erworbenen Kompetenzen variieren je nach Veranstaltung, die belegt wird. 
Die Veranstaltungen liefern insbes. Fähigkeiten in der materiell-rechtlichen Lösung eines praktischen 
Falles auf dem Gebiet des Umwelt- und Planungs- oder Baurechts. Im Allgemeinen können die Stu-
dierenden im Rahmen des Vertiefungsmoduls ihre Kenntnisse im Verwaltungsrecht, welche im Auf-
baumodul vermittelt wurden, sinnvoll ergänzen.   

    
6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine. 
   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Umwelt- und Planungsrecht 
AT“ 120 min. 50 

Klausur zur Vorlesung „Baurecht“ 120 min. 50 
    
9 Studienleistungen: keine 
10 Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
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Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  
11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich): 10/30 
  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Aufbau 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Hans-Michael Wolffgang Fachbereich 03 Rechtswissenschaftliche Fakultät 

  

16 

Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang 
Rechtswissenschaft in der jeweils geltenden Fassung. 
Die Veranstaltung „Umwelt- und Planungsrecht AT“ wird im Wintersemester und die Veranstaltung 
„Baurecht“ im Sommersemester angeboten. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul G Volkswirtschaftslehre: Wahlpflichtfach I 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module G Economics: elective module I 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

1 Modul-Nr.:   15G-VWL-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

3 
Modulstruktur:  
Siehe Punkt 6 bzw. Struktur der vom FB Wirtschaftswissenschaften angebotenen Wahlpflichtmodu-
len. 

4 
Lehrinhalte: 
Die Lehrinhalte bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Die Kompetenz bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul. 

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es kann unter den Wahlpflichtmodulen gewählt werden, die vom Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften im Bachelor of Science Volkswirtschaftslehre sowie – (für die Veranstaltung „Grundlagen 
der Wirschaftspolitik“ aus Modul „Angewandte Wirtschaftsforschung)im Bachelor of Science Be-
triebswirtschaftslehre angeboten werden.  
Die Modulstrukturen, Lehrinhalte, Prüfungs- und Studienleistungen sind der jeweils gültigen Modul-
beschreibung der Wahlpflichtmodule im Bachelor of Science Volkswirtschaftslehre des FB Wirt-
schaftswissenschaften zu entnehmen. In der gültigen Fassung der Modulbeschreibung vom 
14.10.2010 entspricht dies der Darstellung der Wahlpflichtmodule von Nr. VWL-9 (Energieökonomik 
I) bis VWL-28 (Sportökonomik) (zu finden unter: http://zsb.uni-muenster.de/material/m168b_3.htm). 
Es besteht auch die Möglichkeit „Grundlagen der Wirtschaftspolitik“ aus dem Modul „Angewandte 
Wirtschaftsforschung“ einzeln zu belegen. Die Anmeldung erfolgt über das Modul „Grundlagen der 
Wirtschaftspolitik für BWLer“ 

7 Leistungsüberprüfung:  Die Leistungsüberprüfung bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

8 Prüfungsleistung/en: Die Prüfungsleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

9 Studienleistungen:  Die Studienleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  6/30 
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Modul „Mikroökonomik I“  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Ulrich van Suntum FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 

16 

Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnungen für den Studiengang 
BSc Volkswirtschaftslehre in der jeweils geltenden Fassung; außerdem für die Veranstaltung „Grund-
lagen der Wirschaftspolitik“ aus Modul „Angewandte Wirtschaftsforschung“ die Prüfungsordnung für 
den Studiengang B. Sc. BWL 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul G Volkswirtschaftslehre: Wahlpflichtfach II 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module G Economics: elective module II 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

1 Modul-Nr.:   15G-VWL-4 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

3 
Modulstruktur:  
Siehe Punkt 6 bzw. Struktur der vom FB Wirtschaftswissenschaften angebotenen Wahlpflichtmodu-
len. 

4 
Lehrinhalte: 
Die Lehrinhalte bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Die Kompetenz bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul. 

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es kann unter den Wahlpflichtmodulen gewählt werden, die vom Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften im Bachelor of Science Volkswirtschaftslehre sowie – (für die Veranstaltung „Grundlagen 
der Wirtschaftspolitik“ aus Modul „Angewandte Wirtschaftsforschung)im Bachelor of Science Be-
triebswirtschaftslehre angeboten werden. Die Modulstrukturen, Lehrinhalte, Prüfungs- und Studien-
leistungen sind der jeweils gültigen Modulbeschreibung der Wahlpflichtmodule im Bachelor of Scien-
ce Volkswirtschaftslehre des FB Wirtschaftswissenschaften zu entnehmen. In der gültigen Fassung 
der Modulbeschreibung vom 14.10.2011 entspricht dies der Darstellung der Wahlpflichtmodule von 
Nr. VWL-9 (Energieökonomik I) bis VWL-28 (Sportökonomik). (zu finden unter: http://zsb.uni-
muenster.de/material/m168b_3.htm). 
Es besteht auch die Möglichkeit „Grundlagen der Wirtschaftspolitik“ aus dem Modul „Angewandte 
Wirtschaftsforschung“  einzeln zu belegen. Die Anmeldung erfolgt über das Modul „Grundlagen der 
Wirtschaftspolitik für BWLer“ 

7 Leistungsüberprüfung:  Die Leistungsüberprüfung bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

8 Prüfungsleistung/en: Die Prüfungsleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

9 Studienleistungen:  Die Studienleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  6/30 
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Modul „Mikroökonomik I“  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Ulrich van Suntum FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 

16 

Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Be-
stehen der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnungen für 
den Studiengang BSc  Volkswirtschaftslehre in der jeweils geltenden Fassung; außerdem für 
die Veranstaltung „Grundlagen der Wirschaftspolitik“ aus Modul „Angewandte Wirtschaftsforschung“ 
die Prüfungsordnung für den Studiengang B. Sc. BWL 
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Artikel II 
(1) Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft.  
 
(2) Diese Änderungsordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die nach den Regelungen der Dritten 
Änderungsordnung der Neufassung der Prüfungsordnung für das Bachelorstudium „Bachelor of Science 
(B.Sc.) Geographie“ vom 17. September 2013 studieren; in Bezug auf die durch diese Vierte Änderungsord-
nung geänderten Module jedoch nur, wenn und soweit sie diese noch nicht vor Beginn des Wintersemesters 
2015/16 begonnen haben. 
 
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geowissenschaften der West-
fälischen Wilhelms-Universität vom 16. Dezember 2015 und 20. April 2016. 
 
Münster, den 9. Mai 2016    Die Rektorin 

 
    Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die Ver-
kündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntmachung von Satzungen 
vom 8. Februar 1991 (AB Uni 91/1), zuletzt geändert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkün-
det. 
 
Münster, den 9. Mai 2016    Die Rektorin 

 
    Prof. Dr. Ursula Nelles 
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